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Umgebung der Andaman- und
Nicobarinseln im Golf von
Bengalen, nördlich von Indo-
nesien, berichtet Willi Ger-
mund aus Neu Delhi in der
Berliner Zeitung vom 22.
April 2004. Im Gegensatz zu
1998, als die Atomtests in In-
dien unter strenger Geheim-
haltung vorbereitet wurden,
informiere Indiens Regierung
nun zumindest die USA. Auch
Frankreich wisse Bescheid.
Vorläufer solcher Tests hatten
bereits Mitte der achtziger
Jahre in Deutschland stattge-
funden, was zur großflächigen
Verteilung von Kernbrenn-
stoff im Umfeld der Geest-
hachter Atomanlagen bei
Hamburg und zur Häufung
von Leukämieerkrankungen
bei Kindern in der Elbmarsch
führte. Speziell eine unge-
nehmigte Freisetzung künstli-
cher Radioaktivität im Sep-
tember 1986 wird dafür ver-
antwortlich gemacht, die von
den Behörden jedoch hartnäk-
kig bestritten wird. Das hatte
die Leukämiekommission des
Landes Schleswig-Holstein
am 14. Oktober 2002 konsta-
tiert. Strahlentelex hatte aus-
führlich berichtet. l

Whistleblower

Vanunu
umjubelt und
geschmäht

„Ich bin stolz und glücklich,
getan zu haben, was ich tat.“
Das sagte der in seinem Land
nur „Atomspion“ genannte
49-jährige Mordechai Vanunu
am 21. April 2004 bei seiner
Entlassung aus dem Schikma-
Gefängnis in Aschkelon
(Israel). Vanunu hatte von
1976 bis 1985 am israelischen
Atomreaktor von Dimona im
Negev gearbeitet und 1986
seine Kenntnisse über das
israelische Atomprogramm
der britischen „Sunday
Times“ offenbart. Von der
Agentin Cheryl Bentov, ge-
nannt „Cindy“, nach Rom ge-
lockt, wurde er daraufhin von
dort vom israelischen Ge-

heimdienst nach Israel ent-
führt. Wegen „Landesverrat
und Spionage“ mußte er 18
Jahre lang ins Gefängnis, von
denen er mehr als 11 Jahre in
Einzelhaft verbrachte. Mit
Hilfe von Reise-, Kontakt-
und Sprechverboten sowie
Aufenthaltsbeschränkungen
auch noch nach Verbüßung
seiner Strafe, versucht die der-
zeitige israelische Regierung
nun weiterhin, ihn zum
Schweigen zu bringen. Dage-
gen will Vanunu das Oberste
Gericht des Landes anrufen.
Wie Vanunus Bruder Meir
den Medien mitteilte, darf er
auch kein Mobiltelefon benut-
zen und nicht im Internet sur-
fen. Von Anhängern der israe-
lischen rechtsradikalen Kach-
Bewegung wurde er bei seiner
Entlassung mit Rufen „Tod
für Vanunu“ bedroht.

Seit Beginn des Atomwaffen-
programms in den späten 60er
Jahren verfolgt der Staat Israel
eine zweideutige Politik: Zur
Abschreckung läßt man den
Besitz der Waffen zwar durch-
blicken, gibt ihn aber nicht
offiziell zu. Dem früheren US-
Präsidenten John F. Kennedy
lag der Überlieferung zufolge
noch viel an einer Begrenzung
der Weiterverbreitung von
Atomwaffen. In harten Aus-
einandersetzungen mit dem
damaligen israelischen Mini-
sterpräsidenten Ben Gurion
über die israelischen Pläne in
Dimona wurde Kennedy dem-
nach immer wieder zum Nar-
ren gehalten. Nach Kennedys
Ermordung wurde den israeli-
schen Atomwaffenplänen im
Weißen Haus keine besondere
Bedeutung mehr beigemessen.
Israel hat den Atomwaffen-
sperrvertrag bis heute nicht
unterzeichnet und weigert
sich, seine Anlagen durch die
Internationale Atomenergie-
Organisation (IAEO) kontrol-
lieren zu lassen. Experten ge-
hen davon aus, daß Israel
mehrere hundert Atomspreng-
köpfe besitzt. Vanunu forderte
jetzt internationale Inspektio-
nen im Reaktorzentrum Dimo-
na und einen Verzicht Israels
auf Atomwaffen. l
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